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Der Nationalpark Panorama-
turm am Wurbauerkogel ist 
längst ein Wahrzeichen von 
Windischgarsten geworden. Bei 
guter Fernsicht genießen Sie von 
der Aussichtsterrasse des Turmes 
einen 360-Grad-Panoramablick 
auf 21 2.000er-Gipfel. An den 
großformatigen Panoramapul-
ten im Turm erfährt man alle 
Gipfelnamen von Sengsengebir-
ge, Haller Mauern und Totem 
Gebirge und die Ausstellung 
„Faszination Fels“ erstrahlt seit 
heuer wieder in neuem Glanz. 
Empfehlenswert ist ein Start im 
Kino. Dort stimmen die ein-
drucksvollen Kurzfilme „Para-
dies aus Stein“ oder „Zurück zum 
Urwald“ auf eine Nationalpark 
Kalkalpen Wanderung ein. Im 
Anschluss daran erfahren Sie in 
der Ausstellung Bemerkenswer-
tes aus der Tierwelt oberhalb der 
Waldgrenze. Die Felsregion ist 
das Reich der Spezialisten: Ob 
Kletterkünstler, Adlerauge, Ge-
schwindigkeitschampion oder 
Meister der Tarnung – viele Tiere 
haben sich mit besonderen Leis-
tungen an diesen Lebensraum 
angepasst. Bei Erlebnisstationen 
finden Sie heraus, welcher Vogel 
in welcher Seehöhe brütet, war-

um es im Nationalpark Kalkal-
pen so viele Schmetterlinge gibt 
und wie sich der Bergwald im 
Zuge des Klimawandels verän-
dern wird. Testen Sie Ihr Wis-
sen bei den Quizstationen oder 
erfahren Sie, was Steinadler er-
beuten. Für eine besondere „An-
reise“ auf den 858 Meter hohen 
Wurbauerkogel gibt es verschie-
dene Möglichkeiten. Entweder 
schweben Sie vom Ortszentrum 
Windischgarsten mit dem nost-
algischen Einsitzer-Sessellift zur 
Bergstation. Oder Sie nutzen als 
Wanderer und Radfahrer, aus-
gehend von Windischgarsten 
und Roßleithen, ein abwechs-
lungsreiches Wegenetz. Knapp 
250 Höhenmeter sind dabei zu 
überwinden. Natürlich ist auch 
eine Anreise mit PKW und Bus 
auf den Wurbauerkogel möglich.
Der Nationalpark Panorama-
turm ist Buchungsstelle für ge-
führte Ranger Touren im Raum 
Windischgarsten und Hengst-
paß. Hier verraten wir Ihnen 
auch die besten Wanderziele und 
Mountainbike-Touren, geben 
Einkehr- und Ausflugstipps und 
gestalten Erlebnisprogramme für 
Schul-, Vereins- oder Betriebs-
ausflüge. 

Turm mit
Aussicht

Wurbauerkogel – 
ein Berg voller Abenteuer

DAS Ausflugsziel im Windischgarstner Tal für Jung und Alt,
Familien, Schulklassen, Firmen, etc. 

• Panoramaturm Wurbauerkogel, Ausstellung „Faszination Fels“
• Nostalgie-Sessellift
• Sommerrodelbahn und Alpine Coaster
• Bergrestaurant Wurbauerkogel
• 3D-Bogenschießen
• Bikepark
• Klettersteigpark Bannholzmauer
www.wurbauerkogel.at

Panoramaturm

Öffnungszeiten:
28. April bis 31. Oktober 2018, Mo – So von 10 bis 16.30 Uhr
Sommerferien: 30. Juni – 9. September 2018 von 9 bis 17 Uhr 
Eintritt:
SchülerInnen aller Schulstufen € 3,00 (im Klassenverband € 2,50); 
Erwachsene € 5,80 (Gruppenermäßigung auf Anfrage);
Kombitickets mit Sessellift und Sommerrodelbahn erhältlich.
4581 Rosenau, Wurbauerkogel 29, Tel. 07562/20046

Nutzen Sie von 10. Mai bis 14. Oktober 2018 die Gratisleistungen 
und Ermäßigungen mit der Pyhrn-Priel Card, z.B. kostenloser 
Eintritt Panoramaturm Wurbauerkogel, Gratis-Fahrt mit Sessellift.

(Rollstuhl geeignet)
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Zu Besuch beim
Rotwildrudel
Zu Besuch beim Rotwildrudel
Beim Wandern kommt man es 
kaum zu Gesicht. Das Rotwild, 
der größte freilebende Pflanzen-
fresser in Mitteleuropa, ist scheu. 
Es liebt Bergwiesen und lichte 
Wälder und trotzdem entzieht 
sich das Rotwild meist unseren 
Blicken. Seine Sinne sind uns 
weit überlegen, erfassen uns 
noch bevor wir es wahrnehmen 
und die Tiere ziehen sich zu-
rück in den Wald. Jagd, Touris-
mus und Forstwirtschaft haben 
ihre ungestörten Lebensräume 
verkleinert und ihr vorsichtiges 
Verhalten verstärkt. Ein Besen-
derungs-Projekt in der National-
park Region belegt, dass Rotwild 
trotzdem kein „Nachtwild“ ge-
worden ist. Nach wie vor sind 
Hirsche, Hirschkühe und ihre 
Kälber bei Tageslicht unterwegs, 
in den frühen Morgenstunden, 
wenn die Vegetation taunass ist 
und in den kühlen Stunden vor 
dem Einbruch der Dunkelheit. 
Meist gut versteckt in lichten 
Wäldern.

Auf Tuchfühlung mit dem Rotwildrudel. Mit Ferngläsern
und Spektiven lassen sich die Tiere gut beobachten.
Foto: Bundesforste/Nationalparkbetrieb Kalkalpen

Das Rotwild verfügt über einen sehr guten Gehör-, Seh- und Ge-
ruchsinn. Sofort nimmt es jede Störung im Umfeld wahr.

Am Anfang bleibt das Kalb allein, nach
wenigen Wochen gesellt sich das einjährige Kalb zur Hirsch-
kuh, und zusammen bilden sie die eigentliche Hirschfamilie.

Mit dem Ranger Rotwild in 
freier Wildbahn erleben
Eine knappe halbe Autostunde 
fährt man von Molln auf kur-
viger Straße, schließlich Schot-
terstraße, in den Bodinggraben, 
in das Tal des Rotwildes. Am 
Parkplatz Scheiblingau begrüßt 
Ranger Michael Kirchweger von 
den Bundesforsten interessierte 
Besucher. Entlang des Bachlau-
fes der Krummen Steyrling, die 
von Schluchtwäldern gesäumt 
ist, geht es danach hinein in den 
Bodinggraben. Das Tal öffnet 
sich und das denkmalgeschützte 
Gebäudeensemble mit der Ver-
sorgungsstation Jägerhaus, dem 
Adjunktenstöckl und der Anna-
kapelle kommt zum Vorschein. 
An Einkehr denkt nun niemand, 
denn der Zeitpunkt des Eintref-
fens am Beobachtungsort ist 
entscheidend für die Quali-
tät der Beobachtbarkeit 
des Wildes. Je näher 
man dem ort des 
G e s c h e h e n s 
kommt umso 

leiser erzählt Ranger Michael. Er 
bittet die Teilnehmer vorsichtig 
zu gehen und beobachtet den 
Waldrand, ehe er die Naturinte-
ressierten unter großen Buchen 
Platz nehmen lässt. Vertrautheit 
durch Nichtbejagung, taghell und 
noch Stunden bis zur Dunkelheit 
und schon treten die Hirschkü-
he mit ihren Kälbern in kleinen 
Familienverbänden auf die Alm 
zum Äsen. Auch einige Hirsche 

sind zu sehen. Mit 
der Zeit 

w i r d 

man zum Entdecker und bis 
zum Ende der Tour zählt man 
fast 40 Stück. Vor 15 Jahren, er-
zählt der Ranger, hielten sie noch 
500 m Abstand, heute kommen 
sie schon auf 200 m heran. Das 
Rotwild hat gelernt, dass hier 
nicht mehr gejagt wird, wir nícht 
vom Weg abweichen und immer 
den gleichen Beobachtungsplatz 
zur gleichen Sonnenstandszeit 
nutzen. Es belohnt uns mit ei-
ner Beobachtbarkeit die seines-
gleichen sucht. Mit Stirnlampen 
wandern die Teilnehmer in lauer 
Sommernacht zurück zum Aus-
gangspunkt.

Führungen
Im Tal des Rotwildes

Termine: Di, 22.5.; Sa, 16.6.; 
Sa, 14.7. und Sa, 25.8.2018; 
jeweils von 18 - 22 Uhr
Information: National-
park Zentrum Molln, Tel. 

07584/3651. (Siehe Seite 21)
Online buchen auf:
www.kalkalpen.at

� Fotos: Bundesforste/Nationalparkbetrieb Kalkalpen


